Wintermorgen - Gedankenflüge
-----------
Gedicht - Nr. 1381
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Die Sonne, Frost den Tag, entzücken
als Wintermärchen Tag beglücken
rasch! Müder Schläfer wache auf!
---------------------------
Die Augen öffne wonnetrunken
 sieh` das Polarlicht ist entschwunden
es steigt der Nordstern hell hinauf.
-------------------------
Am Abend erst noch Schneesturm fegte
auf nächtlich Himmel - Mond sich legte
ganz zaghaft kroch er blass heraus.
----------------------------
Aus dunklen Wolken - goldenes Scheinen
vom Himmel her sacht Flockenreigen 
ein sanfter Wind zog umzog die Flur.
----------------------
Nun unter blauen Himmelsweiten
sich glitzernd`  Teppiche ausbreiten
von sonnenfunkelnd weißem Schnee.
---------------------------------
Der dichte Wald mit alten Bäumen
mit Grün trotz Reif sich Tannen säumen
tief unterm Eis den Bach nicht seh´.
--------------------------
Mein Zimmer strahlt im Bernsteinglanze
erleuchtet von des Feuers Tanze
das Funken schlägt in Ofens Brand.
------------------------------
Gemütlich will den Tag ich lenken
der Schlitten soll mir Freude spenden
der Rappe ist schon angespannt.
-------------------
Auf  frischem Schnee will sachte gleiten
den Weg soll mir der Zufall zeigen
 das  Pferd  voll Eifer vorwärts springt.
--------------------------------
Lass weite Fluren es durchjagen
an solchen Wintersonne Tagen
die Seele mit dem Herzen klingt.
--------------------
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